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Freie Wähler in Brandenburg: Wechsel
auf den Direktkandidaten-Plätzen

Die Freien Wähler in Brandenburg wählen Cortina Geike als
neue Kandidatin für den Landtag nach dem Absetzen von

Ilona Nicklisch.

Der politische Wind weht aktuell stark durch die Reihen der
Freien Wähler in Brandenburg. In jüngster Zeit gab es
bedeutende Änderungen in der Kandidatenaufstellung für die
bevorstehende Landtagswahl, die nicht nur die betroffenen
Personen, sondern auch die gesamte Wählergemeinschaft
betreffen könnten.

Besorgniserregende Entwicklungen

In einer Sitzung in Bernau haben die Vertreter der Freien Wähler
entschieden, dass Ilona Nicklisch nicht mehr als Direktkandidatin
im Wahlkreis 39 (Senftenberg) antreten wird. Diese
Entscheidung fiel mit 78 Stimmen für, 16 dagegen und 19
Enthaltungen. Die Gründe für diesen Schritt sind vielschichtig:
Bedenken über Nicklischs Gesundheitszustand und ihre jüngste
Niederlage in den Kommunalwahlen haben die Mehrheit
veranlasst, ihre Nominierung zu hinterfragen. Ihre Schwester,
Christina Nicklisch, äußerte sich enttäuscht über die
Entscheidung und betonte: „Es ist schändlich, wie sie behandelt
wird, trotz ihrer Bereitschaft zu dienen.“

Neue Gesichter und frische Impulse

Mit Cortina Geike haben die Freien Wähler eine neue
Direktkandidatin für den Wahlkreis 39 ins Rennen geschickt.



Auch im Wahlkreis 37 (Elbe-Elster II) erfuhr die Kandidatenliste
eine Veränderung – Sandra Raddatz wird die Position
übernehmen, nachdem Andreas Franke abgelehnt wurde. Diese
personellen Umstellungen zeigen, dass die Freien Wähler sich
neu aufstellen und frische Impulse setzen wollen, insbesondere
angesichts des bevorstehenden Wahlkampfs.

Engagement für ländliche Regionen

Ein zentrales Anliegen der Freien Wähler bleibt die Verbesserung
der Gesundheitsversorgung in ländlichen Gebieten. Der
Landesvorsitzende Péter Vida stellte klar, dass die medizinische
Grundversorgung zunehmend problematisch wird und forderte:
„Wir müssen alle Krankenhäuser retten.“ In einer Zeit, in der die
ländliche Infrastruktur oft benachteiligt wird, ist diese Forderung
von großer Bedeutung für die Einwohner und deren Zugang zu
medizinischer Hilfe.

Politische Randbedingungen

Die Freien Wähler kritisieren auch die Entscheidungen des
Landtagspräsidiums, die das Bürgerbegehren zur Erhaltung von
Krankenhäusern und Arztpraxen für rechtswidrig erklärten.
Dieser Schritt könnte weitreichende Folgen für die
Bürgerbeteiligung und die Zukunft der medizinischen
Versorgung in ländlichen Regionen haben.

Ein Blick auf Hintergrundfragen

In der politischen Diskussion ist auch der geopolitische Kontext
nicht weit entfernt. Vida hat den russischen Angriffskrieg auf die
Ukraine verurteilt, jedoch betont, dass er gegen
Waffenlieferungen an die Ukraine sei, und stattdessen
humanitäre Hilfe fordert. Diese Haltung könnte auch innerhalb
der Wählerschaft für kontroverse Meinungen sorgen und darauf
hinweisen, dass die Freien Wähler sich in einem Spannungsfeld
zwischen nationalen Interessen und humanitären Überlegungen



befinden.

Zukunftsorientierter Wahlkampf

Die Wahlkampfveranstaltung der Freien Wähler wird in der
nächsten Woche im Bernauer Kreistag stattfinden. In Anbetracht
der Herausforderungen, vor denen die Partei steht, ist es von
zentraler Bedeutung, wie sie sich positioniert und in den
öffentlichen Diskurs eingreift, um ihre Wählerschaft zu
mobilisieren und die Signale der Gemeinschaft aufzunehmen.

Die bevorstehende Landtagswahl am 22. September wird
entscheiden, ob die Freien Wähler die Unterstützung der
ländlichen Bevölkerung in der Region aufrechterhalten können
und ob ihre politischen Forderungen Gehör finden werden.
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